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(54) WÄSCHEPFLEGEGERÄT ZUM PFLEGEN VON GEGENSTÄNDEN

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Wäsche-
pflegegerät (1) zum Pflegen von Gegenständen, wobei
das Wäschepflegegerät (1) ein Gehäuse (5) und einen
in dem Gehäuse (5) drehbar aufgenommenen Aufnah-
mebehälter (6) umfasst. Das Gehäuse (5) umfasst eine
Beladungsseite (11) und Seitenwände (9), wobei die Be-
ladungsseite (11) eine Öffnung (13) umfasst, die zum
Beladen des Aufnahmebehälters (6) ausgebildet ist. Des
Weiteren umfasst das Wäschepflegegerät (1) eine Tür-
einheit (3), wobei die Türeinheit (3) die Öffnung (13) der
Beladungsseite (11) verschließbar ausgebildet ist, und
eine Scharniereinheit (49), die im Wesentlichen am Ge-
häuse (5) des Wäschepflegegeräts (1) befestigt ist und
die Türeinheit (3) schwenkbar an der Beladungsseite
(11) des Gehäuses (5) des Wäschepflegegeräts (1) an-
ordnet. Die Scharniereinheit (49) umfasst zwei Schar-
nierarme (53a, 53b) mit mindestens zwei Scharnierpins
(57a, 57b), wobei die mindestens zwei Scharnierpins
(57a, 57b) entlang einer Drehachse (D) an den zwei
Scharnierarmen (53a, 53b) angeordnet sind und mit der
Türeinheit (3) drehfest in Eingriff stehen und wobei min-
destens eine erste Buchse (59a) und mindestens eine
zweite Buchse (59b) an den mindestens zwei Scharnier-
pins (57a, 57b) angeordnet sind, wobei die mindestens
eine erste Buchse (59a) und die mindestens eine zweite
Buchse (59b) spiegelsymmetrisch bezüglich einer senk-
recht zur Drehachse (D) liegenden Ebene ausgebildet
sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Wäschepflegegerät
zum Pflegen von Gegenständen nach Anspruch 1.
[0002] Eine Türeinheit eines Wäschepflegegeräts
dient im Wesentlichen dazu, eine Öffnung, durch die be-
handelnde Gegenstände beziehungsweise Utensilien in
einen Aufnahmebehälter eines Wäschepflegegeräts ge-
legt werden können, zu Verschließen. Ein aus dem Stand
der Technik bekannter Aufbau einer Türeinheit weist zu-
mindest ein hinteres Rahmenelement beziehungsweise
einen Türrahmen auf. In dem hinteren Rahmenelement
ist ein Türglas eingesetzt. Das Türglas ist im Wesentli-
chen sack- oder salatschüsselförmig ausgebildet. Des
Weiteren ist an dem hinteren Rahmenelement eine so-
genannte Design-Baugruppe angebracht. Das Türglas
ist im Wesentlichen fest zwischen dem hinteren Rahmen-
element und der Design-Baugruppe in der Türeinheit auf-
genommen. Die Design-Baugruppe umfasst üblicher-
weise ein Sichtfenster.
[0003] Das Sichtfenster schließt das sackförmig aus-
gebildete Türglas derart ab, dass ein Hohlraum zwischen
dem Türglas und dem Sichtfenster entsteht. Dadurch soll
ein Benutzer davor geschützt werden, mit dem Türglas
in Berührung zu kommen, da beispielsweise bei einer
Programmwahl an dem Wäschepflegegerät ein Pro-
gramm mit hohen Wassertemperaturen und/oder Trock-
nungstemperaturen gewählt werden kann und sich das
Türglas während des Programmablaufs aufheizt. Damit
die Türeinheit auch optisch einen guten Eindruck er-
weckt, ist ein vorderes Rahmenelement ausgebildet, das
sich zumindest teilweise über eine Seitenfront der ein-
zelnen Elemente der Türeinheit, einen Design-Abstands-
halter und Sichtfenster erstreckt. Das vordere Rahmen-
element wird auch als Designring bezeichnet. Des Wei-
teren umfasst die Türeinheit einen Eingriffsabschnitt, der
als Türgriff fungiert, der an dem vorderen Rahmenele-
ment und/oder an dem hinteren Rahmenelement ausge-
bildet ist.
[0004] Ein Scharnier bindet die Türeinheit an dem Wä-
schepflegegerät an. Das Scharnier weist Scharnierarme
auf, an denen sogenannte Buchsen ausgebildet sind. Die
Buchsen sind dafür vorgesehen, die Scharnierarme be-
ziehungsweise das Scharnier drehfest an beziehungs-
weise in der Türeinheit zu lagern, so dass die Türeinheit
von einer geschlossenen Stellung, in der die Türeinheit
zumindest abschnittsweise in den Aufnahmebehälter
des Wäschepflegegeräts hineinragt, in eine geöffnete
Stellung, in der der Aufnahmebehälter für einen Nutzer
zugänglich ist, gebracht werden kann. Eine Variante zu
dem oben beschriebenen Scharnier ist eine Stahlachse,
die durch die Scharnierarme und die Buchsen verläuft.
Bei beiden Varianten ist eine zerstörrungsfreie Demon-
tage der Scharniereinheit nicht möglich, da die Buchsen
mit den Kunststoffteilen der Türeinheit, insbesondere der
Rahmenelemente verschweißt sind.
[0005] Ein Haushaltsgerät mit einer Türeinheit und ei-
nem Türscharnier ist beispielsweise in der EP 3 282 047

A1 offenbart. Das Türscharnier weist einen Scharnierarm
auf, auf dem eine Buchse angeordnet ist. Die Buchse
wird in einem Rahmenelement der Türeinheit in einem
Buchsenbett eingeklemmt.
[0006] In der EP 3 124 669 A1 ist ein Wäschepflege-
gerät mit einer Türeinheit und einer Scharniereinheit be-
schrieben. Die Scharniereinheit weist eine erste Klam-
mer, ein Verbindungselement und eine zweite Klammer
auf. Die erste Klammer ist an einem Gehäuse des Wä-
schepflegegeräts befestigt. Die zweite Klammer ist an
der Türeinheit befestigt. Das Verbindungselement ist als
halbkreisförmiger Bügel ausgebildet, wobei das Verbin-
dungselement die erste Klammer und die zweite Klam-
mer verbindet. Das Verbindungselement ist jeweils über
eine Stahlachse mit der ersten Klammer als auch mit der
zweiten Klammer drehfest verbunden.
[0007] In der CN 107 034 623 A ist eine Waschma-
schine mit einer Türeinheit beschrieben, wobei die Tür-
einheit mit einer Scharniereinheit an einem Gehäuse des
Wäschepflegegeräts angebunden ist. Die Scharnierein-
heit weist Scharnierarme auf, auf denen jeweils eine
Buchse angebracht ist. Die Türeinheit weist ein Rahmen-
element auf, wobei an dem Rahmenelement ein Stift aus-
gebildet ist und die Buchsen auf den Stift des Rahmen-
elements angeordnet sind beziehungsweise den Stift
umgeben.
[0008] Es ist daher eine Aufgabe der Erfindung, ein
Wäschepflegegerät mit einer Türeinheit zu schaffen, wo-
bei die Türeinheit montagefreundlich ist und den Stand
der Technik dabei weiterentwickelt.
[0009] Die Aufgabe der Erfindung wird durch ein Wä-
schepflegegerät zum Pflegen von Gegenständen nach
Anspruch 1 gelöst. Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen
der Erfindung sind in den Unteransprüchen angegeben
sowie in der Beschreibung und den Zeichnungen.
[0010] Gemäß einem Aspekt der Erfindung wird die
erfindungsgemäße Aufgabe durch ein Wäschepflegege-
rät zum Pflegen von Gegenständen gelöst, wobei das
Wäschepflegegerät ein Gehäuse und einen in dem Ge-
häuse drehbar aufgenommenen Aufnahmebehälter um-
fasst. Das Gehäuse umfasst eine Beladungsseite und
Seitenwände und wobei die Beladungsseite eine Öff-
nung umfasst, die zum Beladen des Aufnahmebehälters
ausgebildet ist, und das Wäschepflegegerät weiterhin ei-
ne Türeinheit umfasst, wobei die Türeinheit die Öffnung
der Beladungsseite verschließbar ausgebildet ist. Des
Weiteren umfasst das Wäschepflegegerät eine Schar-
niereinheit, die im Wesentlichen am Gehäuse des Wä-
schepflegegeräts befestigt ist und die Türeinheit
schwenkbar an der Beladungsseite des Gehäuses des
Wäschepflegegeräts anordnet, wobei die Scharnierein-
heit zwei Scharnierarme mit mindestens zwei Scharnier-
pins umfasst, wobei die mindestens zwei Scharnierpins
entlang einer Drehachse an den zwei Scharnierarmen
angeordnet sind und mit der Türeinheit drehfest in Eingriff
stehen und wobei mindestens eine erste Buchse und
mindestens eine zweite Buchse an den mindestens zwei
Scharnierpins angeordnet sind, wobei die mindestens ei-
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ne erste Buchse und die mindestens eine zweite Buchse
spiegelsymmetrisch bezüglich einer senkrecht zur Dreh-
achse liegenden Ebene ausgebildet sind.
[0011] Die mindestens eine erste Buchse und die min-
destens eine zweite Buchse sind keine Gleichteile be-
ziehungsweise sind unterschiedlich. Das bedeutet, die
mindestens eine erste Buchse und die mindestens eine
zweite Buchse haben einen eindeutig definierbaren Mon-
tageplatz, an dem die mindestens eine erste Buchse und
die mindestens eine zweite Buchse montiert beziehungs-
weise anbringbar sind. Eine Fehlmontage der mindes-
tens einen ersten Buchse und der mindestens einen
zweiten Buchse wird durch die spiegelsymmetrische
Ausgestaltung bezüglich einer senkrecht zur Drehachse
der mindestens einen ersten Buchse und der mindestens
einen zweiten Buchse verhindert.
[0012] Das Wäschepflegegerät kann eine Waschma-
schine, ein Waschtrockner oder ein Wäschetrockner
sein. In dem Wäschepflegegerät werden Gegenstände,
Utensilien und/oder Wäsche gepflegt. Das können bei-
spielsweise Kleidungsstücke, Handtücher und/oder wei-
tere Hygieneartikel, wie Waschlappen und/oder Putzlap-
pen, und/oder Wäsche, Schals, Tücher, Handschuhe,
Schuhe und/oder Kopfbedeckungen sein.
[0013] Ein geschlossener Zustand der Türeinheit ist
beispielsweise ein Zustand, in dem kein Fluid, wie Was-
ser, Wasserdampf und/oder Prozessluft aus dem Wä-
schepflegegerät durch die durch die Türeinheit ver-
schlossene Öffnung austreten kann.
[0014] Vorzugsweise umfassen die mindestens eine
erste Buchse eine erste Scharnierpinaufnahme und die
mindestens eine zweite Buchse eine zweite Scharnier-
pinaufnahme und die mindestens eine erste Buchse ein
erstes Hakenelement und die mindestens eine zweite
Buchse ein zweites Hakenelement, wobei das erste Ha-
kenelement in axialer Richtung von der ersten Scharnier-
pinaufnahme an der mindestens einen ersten Buchse
angeordnet ist und das zweite Hakenelement in axialer
Richtung von der zweiten Scharnierpinaufnahme an der
mindestens einen zweiten Buchse.
[0015] Das erste Hakenelement und das zweite Ha-
kenelement sind zum Anordnen der mindestens einen
ersten Buchse und der mindestens einen zweiten Buch-
se ausgebildet. Die erste Scharnierpinaufnahme der
mindestens einen ersten Buchse und die zweite Schar-
nierpinaufnahme der mindestens einen zweiten Buchse
sind jeweils zum Aufnehmen eines Scharnierpins aus-
gebildet beziehungsweise vorgesehen.
[0016] Vorteilhafterweise weist die mindestens eine
erste Buchse eine erste Anordnungsvorrichtung und eine
zweite Anordnungsvorrichtung auf und die mindestens
eine zweite Buchse eine dritte Anordnungsvorrichtung
und eine vierte Anordnungsvorrichtung, wobei die erste
Anordnungsvorrichtung, die zweite Anordnungsvorrich-
tung, die dritte Anordnungsvorrichtung und die vierte An-
ordnungsvorrichtung jeweils topfförmig ausgebildet sind.
[0017] Die eine erste Anordnungsvorrichtung und die
eine zweite Anordnungsvorrichtung der mindestens ei-

nen ersten Buchse sowie die eine dritte Anordnungsvor-
richtung und die eine vierte Anordnungsvorrichtung der
mindestens einen zweiten Buchse dienen ebenfalls zum
Positionieren der Buchsen.
[0018] Die erste Anordnungsvorrichtung der mindes-
tens einen ersten Buchse und die dritte Anordnungsvor-
richtung der mindestens einen zweiten Buchse sind vor-
zugsweise im Wesentlichen identisch, wobei die erste
topfförmig ausgebildete Anordnungsvorrichtung und die
dritte topfförmig ausgebildete Anordnungsvorrichtung
unterschiedlich zu der zweiten topfförmig ausgebildete
Anordnungsvorrichtung und der vierten topfförmig aus-
gebildete Anordnungsvorrichtung sind.
[0019] Dadurch kann eine Fehlmontage der mindes-
tens einen ersten Buchse und der mindestens einen
zweiten Buchse vermieden werden, die erst später in ei-
nem weiteren Fertigungsprozess auffallen würde und
längere Produktionszeiten verursachen würde.
[0020] Die erste Anordnungsvorrichtung und die zwei-
te Anordnungsvorrichtung der mindestens einen ersten
Buchse sind vorteilhafterweise gegenüberliegend aus-
gebildet und sind mit einer ersten Durchgangsbohrung
verbunden und die dritte Anordnungsvorrichtung und die
vierte Anordnungsvorrichtung der mindestens einen
zweiten Buchse sind gegenüberliegend ausgebildet und
sind mit einer zweiten Durchgangsbohrung verbunden.
[0021] Jede Buchse weist zwei Anordnungsvorrich-
tungen auf. Die zwei Anordnungsvorrichtung einer Buch-
se sind jeweils mit einer Durchgangsbohrung oder einer
Verbindungsöffnung miteinander verbunden. Dadurch
kann beispielsweise ein Befestigungsmittel von der ei-
nen Anordnungsvorrichtung in die andere Anordnungs-
vorrichtung angeordnet werden, so dass die Buchsen in
der Türeinheit befestigbar sind.
[0022] Vorzugsweise umfasst die erste Anordnungs-
vorrichtung ein erstes Zentrierelement und die dritte An-
ordnungsvorrichtung ein zweites Zentrierelement, wobei
das erste Zentrierelement im Bereich der ersten Durch-
gangsbohrung und das zweite Zentrierelement im Be-
reich der zweiten Durchgangsbohrung ausgebildet ist.
[0023] Mittels dem ersten Zentrierelement der ersten
Anordnungsvorrichtung der mindestens einen ersten
Buchse und dem zweiten Zentrierelement der dritten An-
ordnungsvorrichtung der mindestens einen zweiten
Buchse wird ein zentriertes Anordnen der jeweiligen
Buchse ermöglicht.
[0024] Vorteilhafterweise umfasst die Türeinheit min-
destens ein Türrahmenelement, ein Fensterelement und
einen Versteifungsrahmen, wobei das Fensterelement
zwischen dem Versteifungsrahmen und dem mindestens
einen Türrahmenelement angeordnet ist.
[0025] Die Türeinheit umfasst im Wesentlichen eine
erste Türbaugruppe und eine zweite Türbaugruppe. Die
erste Türbaugruppe wird auch als Designbaugruppe be-
zeichnet. Die zweite Türbaugruppe kann auch als Funk-
tionsbaugruppe bezeichnet werden. Die Designbau-
gruppe umfasst im Wesentlichen ein Frontelement be-
ziehungsweise ein Sichtfenster und ein Rahmenelement
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sowie einen Designring beziehungsweise ein Ringele-
ment. Die Funktionsbaugruppe umfasst im Wesentlichen
das mindestens eine Türrahmenelement, das Fenstere-
lement, den Versteifungsrahmen, eine Scharniereinheit
sowie eine Griffeinheit, welche an dem mindestens einen
Türrahmenelement angeordnet ist, und ein
Verschließelement, in Ausgestalt einer Öse. Das Ver-
schließelement kann beispielsweise an dem mindestens
einen Türrahmenelement angeordnet sein. Durch die
Designbaugruppe und die Funktionsbaugruppe werden
zwei strukturierte Baugruppen bereitgestellt, welche im
Fertigungsprozess einfach hergestellt werden und mit-
einander verbunden werden können.
[0026] Der Versteifungsrahmen umfasst vorzugswei-
se eine erste Aufnahmevorrichtung und eine zweite Auf-
nahmevorrichtung, wobei in der ersten Aufnahmevor-
richtung ein erster Dom und eine erste Aussparung aus-
gebildet sind, und wobei in der zweiten Aufnahmevor-
richtung ein zweiter Dom und eine zweite Aussparung
ausgebildet sind, wobei in der ersten Aufnahmevorrich-
tung die mindestens eine erste Buchse anordenbar ist
und in der zweiten Aufnahmevorrichtung die mindestens
eine zweite Buchse.
[0027] Der erste Dom und die erste Aussparung sind
zum einfachen und einwandfreien Positionieren der ers-
ten Buchse vorgesehen. Der zweite Dom und die zweite
Aussparung sind zum einfachen und einwandfreien Po-
sitionieren der zweiten Buchse vorgesehen.
[0028] Der Versteifungsrahmen umfasst in der ersten
Aufnahmevorrichtung vorzugsweise eine erste Zentrier-
elementaufnahme und in der zweiten Aufnahmevorrich-
tung eine zweite Zentrierelementaufnahme, wobei das
erste Zentrierelement in der ersten Zentrierelementauf-
nahme und das zweite Zentrierelement in der zweiten
Zentrierelementaufnahme aufnehmbar ist und wobei die
erste Zentrierelementaufnahme im Bereich des ersten
Doms ausgebildet ist und die zweite Zentrierelementauf-
nahme im Bereich des zweiten Doms.
[0029] Mittels der ersten Zentrierelementaufnahme im
Bereich des ersten Doms der ersten Aufnahmevorrich-
tung und der zweiten Zentrierelementaufnahme im Be-
reich des zweiten Doms der zweiten Aufnahmevorrich-
tung ist ein schnelles und einfaches Anordnen der ersten
Buchse und der zweiten Buchse am Versteifungsrahmen
gewährleistet. Ein Zusammenspiel der ersten Zentriere-
lementaufnahme mit dem ersten Zentrierelement und ein
Zusammenspiel der zweiten Zentrierelementaufnahme
mit dem zweiten Zentrierelement bewirkt dabei, dass die
mindestens eine erste Buchse und die mindestens eine
zweite Buchse während eines Fertigungsprozess in Po-
sition gehalten werden und jeweils ein Befestigungsmit-
tel an gewünschter Stelle eingebracht beziehungsweise
eingeführt werden kann.
[0030] Das erste Zentrierelement ist vorzugsweise in
der ersten Anordnungsvorrichtung im Bereich der ersten
Durchgangsbohrung ausgebildet. Das zweite Zentriere-
lement ist vorzugsweise in der zweiten Anordnungsvor-
richtung im Bereich der zweiten Durchgangsbohrung

ausgebildet.
[0031] Der erste Dom ist vorteilhafterweise benachbart
zu der ersten Aussparung in der ersten Aufnahmevor-
richtung ausgebildet und der zweite Dom benachbart zu
der zweiten Aussparung in der zweiten Aufnahmevor-
richtung. Durch die benachbarte Anordnung des ersten
Doms und der ersten Aussparung in der ersten Aufnah-
mevorrichtung und die benachbarte Anordnung des
zweiten Doms und der zweiten Aussparung in der zwei-
ten Aufnahmevorrichtung sind zwei Punkte in der jewei-
ligen Aufnahmevorrichtung definiert, die zum Positionie-
ren beziehungsweise Anordnen der jeweiligen Buchse
vorgesehen sind.
[0032] Vorzugsweise ist das erste Hakenelement der
mindestens einen ersten Buchse in der ersten Ausspa-
rung anordenbar und das zweite Hakenelement der min-
destens einen zweiten Buchse in der zweiten Ausspa-
rung anordenbar.
[0033] Dadurch wird gewährleistet, dass die mindes-
tens eine erste Buchse und die mindestens eine zweite
Buchse ordnungsgemäß in der jeweiligen Aufnahmevor-
richtung, in der die jeweilige Buchse angeordnet werden
soll, platziert beziehungsweise angeordnet wird und
gleichzeitig nach einem Einführen des jeweiligen Haken-
elements in die jeweilige Aussparung in Position gehal-
ten wird.
[0034] Vorteilhafterweise umfasst die erste Aufnah-
mevorrichtung eine erste Ausnehmung und die zweite
Aufnahmevorrichtung eine zweite Ausnehmung, wobei
in der ersten Ausnehmung die erste Scharnierpinaufnah-
me aufnehmbar ist und in der zweiten Ausnehmung die
zweite Scharnierpinaufnahme aufnehmbar ist.
[0035] Die erste Scharnierpinaufnahme und die zweite
Scharnierpinaufnahme sind vorzugsweise zylindrisch
ausgebildet, so dass die Scharnierpins darin aufnehmbar
sind. Damit eine kompakte Bauweise der Türeinheit ge-
währleistet werden kann, ist die erste Ausnehmung und
die zweite Ausnehmung vorgesehen, in der die erste
Scharnierpinaufnahme und die zweite Scharnierpinauf-
nahme aufnehmbar ist. Dadurch kann die mindestens
eine erste Buchse und die mindestens eine zweite Buch-
se in die jeweilige Aufnahmevorrichtung eingelegt wer-
den, wodurch gleichzeitig eine flache Bauweise der Tür-
einheit erreicht werden kann.
[0036] Die erste topfförmig ausgebildete Anordnungs-
vorrichtung ist vorzugsweise formschlüssig auf dem ers-
ten Dom angeordnet und die dritte topfförmig ausgebil-
dete Anordnungsvorrichtung formschlüssig auf dem
zweiten Dom angeordnet, wobei der erste Dom größer
als die erste topfförmig ausgebildete Anordnungsvorrich-
tung ist und der zweite Dom größer als die dritte topfför-
mig ausgebildete Anordnungsvorrichtung ist.
[0037] Die erste und die dritte Anordnungsvorrichtung
und der erste und der zweite Dom dienen zum Anordnen
der mindestens einen ersten Buchse und der mindestens
einen zweiten Buchse. Durch ein Einsetzen eines Ver-
bindungselements kann der der erste Dom mit der ersten
Anordnungsvorrichtung der ersten Buchse und der zwei-
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te Dom mit der dritten Anordnungsvorrichtung der zwei-
ten Buchse in Formschluss gebracht werden.
[0038] Die erste Scharnierpinaufnahme ist vorteilhaf-
terweise benachbart und im Wesentlichen senkrecht zu
der ersten Anordnungsvorrichtung ausgebildet und die
zweite Scharnierpinaufnahme benachbart und im We-
sentlichen senkrecht zu der dritten Anordnungsvorrich-
tung ausgebildet ist.
[0039] Dadurch kann ein Montieren der mindestens ei-
nen ersten Buchse und der mindestens einen zweiten
Buchse und gleichzeitig ein Anordnen der Scharnierpins
in der mindestens einen ersten Buchse und der mindes-
tens einen zweiten Buchse bereitgestellt werden.
[0040] Vorzugsweise ist die mindestens eine erste
Buchse mit einem ersten Verbindungselement mit dem
Versteifungsrahmen und dem mindestens einen Türrah-
menelement verbindbar und dass die mindestens eine
zweite Buchse mit einem zweiten Verbindungselement
mit dem Versteifungsrahmen und dem mindestens einen
Türrahmenelement verbindbar ist.
[0041] Die mindestens eine erste Buchse ist über das
erste Verbindungselement mit dem Versteifungsrahmen
und dem mindestens einen Türrahmenelement verbind-
bar. Des Weiteren ist die mindestens eine zweite Buchse
über das zweite Verbindungselement mit dem Verstei-
fungsrahmen und dem mindestens einen Türrahmene-
lement verbindbar. Das erste Verbindungselement der
mindestens einen ersten Buchse erstreckt sich dabei von
der zweiten Anordnungsvorrichtung durch die erste
Durchgangsbohrung und das erste Zentrierelement,
durch die erste Anordnungsvorrichtung sowie durch den
Versteifungsrahmen und in das mindestens eine Türrah-
menelement hinein. Das zweite Verbindungselement der
mindestens einen zweiten Buchse erstreckt sich dabei
von der vierten Anordnungsvorrichtung durch die zweite
Durchgangsbohrung und das zweite Zentrierelement,
durch die dritte Anordnungsvorrichtung sowie durch den
Versteifungsrahmen und in das mindestens eine Türrah-
menelement hinein. Das erste Verbindungselement und
das zweite Verbindungselement können vorzugsweise
als Schraube ausgebildet sein. Weitere Verbindungse-
lement sind denkbar.
[0042] Mit dem Wäschepflegegerät und der Türeinheit,
die die Scharniereinheit umfasst soll die Scharniereinheit
zerstörungsfrei an der Türeinheit demontierbar und
wechselbar angebracht werden. Weiterhin soll in der Tür-
einheit weniger Bauteile vorhanden sein, die aus ABS
(Acrylnitril-Butadien-Styrol-Copolymer) sind, da ABS-
Bauteile ein Kriechen des Polymers und eine damit ver-
bundene stärkere Absenkung der Türeinheit über die Le-
bensdauer verursachen. Durch die oben genannte Lö-
sung kann gewährleistet werden, dass eine gute Last-
verteilung für die Türeinheit beziehungsweise für die bei-
den Baugruppen, Design- und Funktionsbaugruppe, des
Wäschepflegegeräts erreicht wird. Des Weiteren können
Türeinheiten bereitgestellt werden, die einen größeren
Türdurchmesser aufweisen, jedoch gleichzeitig einen
geringeren Bauraum, in Richtung des Aufnahmebehäl-

ters betrachtet, benötigen. Zusätzlich wird eine Fehlmon-
tage von Buchsen vermieden sowie ein Aufklaffen der
Funktionsbaugruppe und der Designbaugruppe verhin-
dert, da die mindestens zwei Buchsen nicht durch die
beiden Baugruppen, Design- und Funktionsbaugruppe,
in der Türeinheit geklemmt werden, wie es unter ande-
rem im Stand der Technik, der oben genannt ist, erfolgt.
[0043] Erfindungsgemäß sind die mindestens eine
erste und die mindestens eine zweite Buchse Teil der
Funktionsbaugruppe der Türeinheit. Die mindestens ei-
ne erste und die mindestens eine zweite Buchse sind
vorzugsweise aus POM (Polyoxymethylen), alternativ
aus glasfaserverstärkter POM.
[0044] Weitere Eigenschaften und Vorteile der vorlie-
genden Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden
Beschreibung unter Bezugnahme auf die Zeichnungen.

Fig. 1 zeigt schematisch ein Wäschepflegegerät mit
einer Türeinheit;

Fig. 2 zeigt schematisch eine Explosionsdarstellung
einer ersten Türbaugruppe einer Türeinheit;

Fig. 3 zeigt schematisch eine Explosionsdarstellung
einer Türeinheit;

Fig. 4a zeigt eine Frontansicht einer ersten Buchse
einer Scharniereinheit einer Türeinheit;

Fig. 4b zeigt eine Rückansicht einer zweiten Buchse
einer Scharniereinheit einer Türeinheit;

Fig. 5a zeigt schematisch eine Scharniereinheit einer
Türeinheit;

Fig. 5b zeigt schematisch eine Scharniereinheit einer
Türeinheit mit angeordneten Buchsen;

Fig. 6a zeigt einen an einem Türrahmenelement an-
geordneten Versteifungsrahmen;

Fig. 6b zeigt einen vergrößerten Ausschnitt des in Fig.
6a gekennzeichneten Bereichs S;

Fig. 7a zeigt ein Einsetzen einer Scharniereinheit in
einen Versteifungsrahmen;

Fig. 7b zeigt schematisch einen vergrößerten Aus-
schnitt eines Schnitts T aus Fig. 7a, in dem
ein Einsetzen einer Buchse in einen Verstei-
fungsrahmen gezeigt ist;

Fig. 7c zeigt schematisch einen vergrößerten Aus-
schnitt des Schnitts T aus Fig. 7a, in dem eine
miteinander verbundene ersten Türbaugrup-
pe einer Türeinheit im Bereich einer Buchse
gezeigt ist;
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Fig. 8 zeigt schematisch einen Ausschnitt einer mit-
einander verbundenen ersten Türbaugruppe
einer Türeinheit im Bereich einer Scharnier-
einheit.

[0045] In Fig. 1 ist schematisch ein Wäschepflegegerät
1 zum Pflegen von Gegenständen mit einer Türeinheit 3
gezeigt. Das Wäschepflegegerät 1 weist ein Gehäuse 5
auf. In dem Gehäuse 5 ist ein Aufnahmebehälter 6 an-
geordnet, in dem im vorliegenden Ausführungsbeispiel
im Wesentlichen zu reinigende und/oder zu trocknende
Utensilien, beispielsweise Wäsche, aufgenommen wer-
den. Das Gehäuse 5 weist eine Frontwand 7 und Seiten-
wände 9 auf, wobei in diesem Ausführungsbeispiel eine
Beladungsseite 11 der Frontwand 7 des Wäschepflege-
geräts 3 entspricht. Eine Öffnung 13 ist in der Frontwand
7 beziehungsweise in der Beladungsseite 11 des Ge-
häuses 5 ausgebildet.
[0046] Es ist auch denkbar, dass die Beladungsseite
11 und die Öffnung 13 des Wäschepflegegeräts 1 an
einer Oberseite 14 des Gehäuses 5 des Wäschepflege-
geräts 1 ausgebildet sind. Die Öffnung 13 ist mit der Tür-
einheit 3 verschließbar. Die Türeinheit 3 ist beispielswei-
se schwenkbar oder drehbar oder kippbar, wie oben be-
reits beschrieben wurde, an dem Gehäuse 5 des Wä-
schepflegegeräts 1 befestigt.
[0047] Die Türeinheit 3 weist eine erste Türbaugruppe
15 und eine zweite Türbaugruppe 17 (dargestellt in Fig.
3) auf. Eine Explosionsdarstellung einer ersten Türbau-
gruppe 15 ist beispielhaft in Fig. 2 dargestellt. Der voll-
ständigkeitshalber sei noch einmal erwähnt, dass die ers-
te Türbaugruppe 15 auch als Designbaugruppe bezeich-
net wird und die zweite Türbaugruppe als Funktionsbau-
gruppe 17. Die zweite Türbaugruppe 17 ist in einem ge-
schlossenen Zustand der Türeinheit 3 zumindest teilwei-
se in dem Gehäuse 5 des Wäschepflegegeräts 1 ange-
ordnet, und wobei die erste Türbaugruppe 15 an der
zweiten Türbaugruppe 17 angeordnet ist und in einem
geschlossenen Zustand der Türeinheit 3 von außen
sichtbar ist und die zweite Türbaugruppe 17 zumindest
teilweise verdeckt.
[0048] Die erste Türbaugruppe 15 weist ein Ringele-
ment 19, ein Frontelement 21 und ein erstes Rahmene-
lement 23 auf. Das Ringelement 19, auch als Designring
bezeichnet, weist im Querschnitt eine L-Form auf und ist
kreisförmig ausgestaltet. Schräg betrachtet weist das
Ringelement 19 eine Ringelementfrontseite 25, ein
Ringseitenelement 26 mit einer Seitenfront 27 und eine
Ringelementrückseite 29 auf. Des Weiteren weist das
Ringelement 19 eine Ringöffnung 30 auf. Die Ringöff-
nung 30 ist als Durchgang ausgebildet. Das Frontele-
ment 21 und das erste Rahmenelement 23 sind im Be-
reich der Ringelementrückseite 29 im Ringelement 19
angeordnet. Die Seitenfront 27 des Ringelements 19 ist
derart ausgebildet, dass ein Seitenbereich 31 des Fron-
telements 21 und ein Seitenbereich 33 des ersten Rah-
menelements 23 zumindest teilweise von dem Ringsei-
tenelement 26 beziehungsweise der Seitenfront 27 des

Ringelements 19 verdeckt sind.
[0049] Das Frontelement 21 weist eine Frontelement-
vorderseite 35 und eine Frontelementrückseite 37 auf.
Das Frontelement 21 ist derart in beziehungsweise an
dem Ringelement 19 angeordnet, dass die Frontele-
mentvorderseite 35 der Ringelementrückseite 29 des
Ringelements 19 zugewandt ist. Das erste Rahmenele-
ment 23 weist eine Rahmenelementfrontseite 39 und ei-
ne Rahmenelementrückseite 41 auf. Das erste Rahmen-
element 23 ist derart in dem Ringelement 19 beziehungs-
weise an dem Frontelement 21 angeordnet, dass die
Rahmenelementfrontseite 39 des ersten Rahmenele-
ments 23 der Frontelementrückseite 37 zugewandt ist.
[0050] In Fig. 3 ist schematisch eine Explosionsdar-
stellung einer Türeinheit 3 dargestellt, wobei die erste
Türbaugruppe 15 als gesamte Baugruppe dargestellt ist.
[0051] Die zweite Türbaugruppe 17 umfasst mindes-
tens ein Türrahmenelement 43, ein Fensterelement 45
und einen Versteifungsrahmen 47. Das Fensterelement
45 ist zwischen dem Türrahmenelement 43 und dem Ver-
steifungsrahmen 47 angeordnet beziehungsweise zwi-
schen dem Türrahmenelement 43 und dem Verstei-
fungsrahmen 47 aufgenommen. Des Weiteren umfasst
die Türeinheit 3 beziehungsweise die zweite Türbau-
gruppe 17 eine Scharniereinheit 49.
[0052] Die Scharniereinheit 49 umfasst einen Schar-
nierkörper 51. An dem Scharnierkörper 51 ist ein erster
Scharnierarm 53a und ein zweiter Scharnierarm 53b aus-
gebildet. Der erste Scharnierarm 53a und der zweite
Scharnierarm 53b sind im Wesentlichen L-förmig ausge-
bildet. Die Scharnierarme 53a, 53b erstrecken sich im
Wesentlichen senkrecht von dem Scharnierkörper 51
und verlaufen nach einem Abknicken im Wesentlichen
parallel zu dem Scharnierkörper 51. Die Scharnierarme
53a, 53b verlaufen im Wesentlichen parallel zueinander.
[0053] Der erste Scharnierarm 53a weist ein erstes
Scharnierarmende 55a auf und der zweite Scharnierarm
53b ein zweites Scharnierarmende 55b. An dem ersten
Scharnierarmende 55a ist mindestens ein erster Schar-
nierpin 57a ausgebildet. An dem zweiten Scharnierar-
mende 55a ist mindestens ein zweiter Scharnierpin 57b
ausgebildet. Es ist auch vorstellbar, dass an den Schar-
nierarmenden 55a, 55b der Scharnierarme 53a, 53b
mehrere Scharnierpins ausgebildet sind. Der erste
Scharnierpin 57a und der zweite Scharnierpin 57b er-
strecken sich in entgegengesetzten Richtungen von den
Scharnierarmenden 55a, 55b und im Wesentlichen senk-
recht zu dem jeweiligen Scharnierarmende 55a, 55b. Auf
dem ersten Scharnierpin 57a ist eine erste Buchse 59a
angeordnet. Auf dem zweiten Scharnierpin 57a ist eine
zweite Buchse 59b angeordnet. Auf die erste Buchse
59a und auf die zweite Buchse 59b wird weiter unten
näher eingegangen.
[0054] Weiterhin ist an dem Türrahmenelement 43 ein
Verschlusselement 61, beispielsweise eine Öse, ange-
ordnet. Ein Griffelement 62 ist in dem Türrahmenelement
43 integriert ausgebildet. Des Weiteren sind in Fig. 3 noch
Befestigungselemente 63 in Form von Schrauben dar-
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gestellt, die im Wesentlichen den Versteifungsrahmen
47 mit dem Türrahmenelement 43 verbinden.
[0055] In Fig. 4a ist eine Frontansicht einer ersten
Buchse 59a einer Scharniereinheit 49 einer Türeinheit 3
gezeigt. In Fig. 4b ist eine Rückansicht der ersten Buchse
59a einer Scharniereinheit 49 einer Türeinheit 3 gezeigt.
[0056] Die erste Buchse 59a umfasst eine erste An-
ordnungsvorrichtung 65 (dargestellt in Fig. 4b) und eine
zweite Anordnungsvorrichtung 67 (dargestellt in Fig. 4a).
Die erste Anordnungsvorrichtung 65 und die zweite An-
ordnungsvorrichtung 67 sind jeweils topfförmig ausge-
bildet. Die erste Anordnungsvorrichtung 65 weist einen
ersten Boden 69a auf und die zweite Anordnungsvorrich-
tung 67 einen zweiten Boden 69b. Die erste Anordnungs-
vorrichtung 65 und die zweite Anordnungsvorrichtung 67
sind derart gegenüberliegend ausgebildet, dass der ers-
te Boden 69a benachbart zu dem zweiten Boden 69b der
jeweiligen Anordnungsvorrichtung 65, 67 angeordnet ist
beziehungsweise dass der erste Boden 69a dem zweiten
Boden 69b parallel gegenüberliegt. Eine erste Durch-
gangsbohrung 71a verbindet die erste Anordnungsvor-
richtung 65 und die zweite Anordnungsvorrichtung 67
miteinander.
[0057] In Fig. 4b ist die erste Anordnungsvorrichtung
65 gut dargestellt. Im Bereich der ersten Durchgangs-
bohrung 71a ist ein erstes Zentrierelement 73a in der
ersten Anordnungsvorrichtung 65 ausgebildet. Das erste
Zentrierelement 73a ist als eine Art kreisförmige Erhe-
bung vom ersten Boden 69a der ersten Anordnungsvor-
richtung 65 ausgebildet.
[0058] Des Weiteren umfasst die erste Buchse 59a ei-
ne erste Scharnierpinaufnahme 74a und ein erstes Ha-
kenelement 75a. Das erste Hakenelement 75 ist in axi-
aler Richtung von der Scharnierpinaufnahme 74a an der
mindestens einen ersten Buchse 59a ausgebildet. Die
erste Scharnierpinaufnahme 74a ist zum Aufnehmen des
ersten Scharnierpins 57a vorgesehen. Das erste Haken-
element 75a ist als eine Art Vorsprung an der ersten
Buchse 59a ausgebildet.
[0059] In Fig. 5a ist schematisch eine Scharniereinheit
49 einer Türeinheit 3 gezeigt. In Fig. 5b ist schematisch
eine Scharniereinheit 49 einer Türeinheit 3 mit angeord-
neten Buchsen 59a, 59b, insbesondere einer ersten
Buchse 59a und einer zweiten Buchse 59b dargestellt.
[0060] Die Scharniereinheit 49 umfasst einen Schar-
nierkörper 51. An dem Scharnierkörper 51 ist ein erster
Scharnierarm 53a und ein zweiter Scharnierarm 53b aus-
gebildet. An dem ersten Scharnierarm 53a ist das erste
Scharnierarmende 55a ausgebildet. An dem ersten
Scharnierarmende 55a ist der erste Scharnierpin 57a
ausgebildet. An dem zweiten Scharnierarm 53b ist das
zweite Scharnierarmende 55b ausgebildet. An dem
zweiten Scharnierarmende 55b ist der zweite Scharnier-
pin 57b ausgebildet. Der erste Scharnierpin 57a und der
zweite Scharnierpin 57b erstrecken sich in entgegenge-
setzten Richtungen von dem jeweiligen Scharnierarmen-
de 55a, 55b. Denkbar ist, dass an dem jeweiligen Schar-
nierarmende 55a, 55b jeweils ein weiterer Scharnierpin

ausgebildet ist, der sich jeweils in entgegengesetzter
Richtung zu dem vorhanden Scharnierpin 57a, 57b er-
streckt.
[0061] In Fig. 5b ist die Scharniereinheit 49 mit einer
ersten Buchse 59a und einer zweiten Buchse 59b ge-
zeigt. Die erste Buchse 59a ist auf dem ersten Schar-
nierpin 57a angeordnet. Die zweite Buchse 59b ist auf
dem zweiten Scharnierpin 57b angeordnet. Die erste
Buchse 59a umfasst die erste Scharnierpinaufnahme
74a, in der der erste Scharnierpin 57a in einem montier-
ten Zustand aufgenommen ist. Die zweite Buchse 59b
umfasst die zweite Scharnierpinaufnahme 74b, in der der
zweite Scharnierpin 57b in einem montierten Zustand
aufgenommen ist. Die erste Buchse 59a und die zweite
Buchse 59b sind drehbar auf der ersten Scharnierpin-
aufnahme 74a und auf der zweiten Scharnierpinaufnah-
me 74b aufgenommen. Die erste Buchse 59a und die
zweite Buchse 59b sind um die Drehachse D drehbar
auf der ersten Scharnierpinaufnahme 43a und auf der
zweiten Scharnierpinaufnahme 74b gelagert.
[0062] Die zweite Buchse 59b umfasst eine dritte An-
ordnungsvorrichtung 77 und eine vierte Anordnungsvor-
richtung 79. Die dritte Anordnungsvorrichtung 77 und die
vierte Anordnungsvorrichtung 79 sind jeweils topfförmig
ausgebildet. Die dritte Anordnungsvorrichtung 77 weist
einen dritten Boden 81a auf und die vierte Anordnungs-
vorrichtung 79 einen vierten Boden 81b. Die dritte An-
ordnungsvorrichtung 77 und die vierte Anordnungsvor-
richtung 79 sind derart gegenüberliegend ausgebildet,
dass der dritte Boden 81a benachbart zu dem vierten
Boden 81b der jeweiligen Anordnungsvorrichtung 77, 79
angeordnet ist beziehungsweise dass der dritte Boden
81a dem vierten Boden 81b parallel gegenüberliegt. Eine
zweite Durchgangsbohrung 71b verbindet die dritte An-
ordnungsvorrichtung 77 und die vierte Anordnungsvor-
richtung 79 miteinander.
[0063] In Fig. 5b sind die erste Buchse 59a und die
zweite Buchse 59b jeweils derart angeordnet, dass die
erste Anordnungsvorrichtung 65 und die dritte Anord-
nungsvorrichtung 77 in Richtung des Scharnierkörpers
51 angeordnet sind.
[0064] Die Türeinheit 3 ist um eine Drehachse D an
der Scharniereinheit 49 drehbar. Die erste Buches 59a
und die zweite Buchse 59b bewegen sich mit der Tür-
einheit 3 mit und werden um die Drehachse D bewegt
[0065] Das erste Hakenelement 75a und das zweite
Hakenelement 75b sind, von der Drehachse D aus be-
trachtet, in entgegengesetzter Richtung zu den vier An-
ordnungsvorrichtungen 65, 67, 77, 79, vorsprungartig an
der ersten Buchse 59a und an der zweiten Buchse 59b
ausgebildet.
[0066] Des Weiteren sind in den Fig. 5a und 5b Befes-
tigungsöffnungen 83 gezeigt, die zum Befestigen der
Scharniereinheit 49 an dem Gehäuse 5 des Wäschepfle-
gegeräts 1 vorgesehen sind.
[0067] In den Fig. 6a bis Fig. 7c sind schematisch ein
paar Montagschritte in Form von ein paar Bildern darge-
stellt.
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[0068] In Fig. 6a ist das mindestens eine Türrahmen-
element 43 mit dem daran angeordneten Versteifungs-
rahmen 47 der zweiten Türbaugruppe 17, auch Funkti-
onsbaugruppe genannt, gezeigt. Zwischen dem Verstei-
fungsrahmen 47 und dem mindestens einen Türrahmen-
element 43 ist das Fensterelement 45 aufgenommen.
Das Fensterelement 45 ist salatschüsselförmig ausge-
bildet. Der Versteifungsrahmen 47 ist vorzugsweise mit
weiteren Befestigungselementen 63 an dem mindestens
einen Türrahmenelement 43 befestigt.
[0069] Der Versteifungsrahmen 47 umfasst im Be-
reich, in dem die Scharniereinheit 49 angeordnet wird,
eine erste Aufnahmevorrichtung 85 und eine zweite Auf-
nahmevorrichtung 87. Die erste Aufnahmevorrichtung 85
ist zum Aufnehmen der ersten Buchse 59a vorgesehen.
Die zweite Aufnahmevorrichtung 87 ist zum Aufnehmen
der zweiten Buchse 59b vorgesehen. Sowohl der Ver-
steifungsrahmen 47 als auch das mindestens eine Tür-
rahmenelement 43 weisen einen Griffbereich 94 auf, in
dem das Griffelement 62 ausgebildet ist beziehungswei-
se anordenbar ist.
[0070] Die erste Aufnahmevorrichtung 85 umfasst ei-
nen ersten Dom 89 und eine erste Aussparung 91. Der
erste Dom 89 ist benachbart zu der ersten Aussparung
91 ausgebildet. In der ersten Aussparung 91 ist das min-
destens eine erste Hakenelement 75a anordenbar. Auf
dem ersten Dom 89 ist die erste topfförmig ausgebildete
Anordnungsvorrichtung 65 der ersten Buchse 59a anor-
denbar. Des Weiteren umfasst die erste Aufnahmevor-
richtung 85 eine erste Ausnehmung 93. In der ersten
Ausnehmung 93 ist die erste Scharnierpinaufnahme 74a
der ersten Buchse 59a aufnehmbar beziehungsweise
anordenbar. Der erste Dom 89 umfasst eine erste Zen-
trierelementaufnahme 92.
[0071] Die zweite Aufnahmevorrichtung 87 umfasst ei-
nen zweiten Dom 95 und eine zweite Aussparung 97.
Der zweite Dom 95 ist benachbart zu der zweiten Aus-
sparung 97 ausgebildet. In der zweiten Aussparung 97
ist das mindestens eine zweite Hakenelement 75b anor-
denbar. Auf dem zweiten Dom 95 ist die dritte topfförmig
ausgebildete Anordnungsvorrichtung 77 der zweiten
Buchse 59b anordenbar. Des Weiteren umfasst die zwei-
te Aufnahmevorrichtung 87 eine zweite Ausnehmung 99.
In der zweiten Ausnehmung 99 ist die zweite Scharnier-
pinaufnahme 74b der zweiten Buchse 59b aufnehmbar
beziehungsweise anordenbar.
[0072] In Fig. 6b ist ein vergrößerter Ausschnitt des in
Fig. 6a gekennzeichneten Bereichs S dargestellt. Es sind
insbesondere die erste Aufnahmevorrichtung 85 und die
zweite Aufnahmevorrichtung 87 des in Fig. 6a gezeigten
Versteifungsrahmens 47 dargestellt.
[0073] Der erste Dom 89 umfasst einen ersten Dom-
durchgang 103. Im Bereich des ersten Domdurchgangs
103 ist die erste Zentrierelementaufnahme 92 ausgebil-
det. Der erste Domdurchgang 103 ist im Bereich einer
ersten Befestigungsvorrichtung 107 des Türrahmenele-
ments 43 angeordnet.
[0074] Der zweite Dom 95 umfasst einen zweiten Dom-

durchgang 109. Im Bereich des zweiten Domdurchgangs
109 ist eine zweite Zentrierelementaufnahme 111 aus-
gebildet. Der zweite Domdurchgang 109 ist im Bereich
einer zweiten Befestigungsvorrichtung 113 des Türrah-
menelements 43 angeordnet.
[0075] In Fig. 7a ist ein Einsetzen einer Scharnierein-
heit 49 in einen Versteifungsrahmen 47 dargestellt. Be-
vor die Scharniereinheit 49 in den Versteifungsrahmen
47 eingesetzt werden kann, werden die erste Buchse
59a und die zweite Buchse 59b auf den jeweiligen Schar-
nierpin 57a, 57b aufgesetzt beziehungsweise aufge-
steckt. Die Scharniereinheit 49 mit den aufgesetzten
Buchsen 59a, 59b wird in den Versteifungsrahmen 47
eingesetzt. Dabei werden die Buchsen 59a, 59b derart
gedreht, dass das erste Hakenelement 75a in der ersten
Aussparung 91 angeordnet wird und das zweite Haken-
element 75b in der zweiten Aussparung 97. Dies erfolgt
über eine Schwenkbewegung der ersten Buchse 59a und
der zweiten Buchse 59b zum Versteifungsrahmen 47.
Vorzugsweise wird das erste Hakenelement 75a der ers-
ten Buchse 59a und das zweite Hakenelement 75b der
zweiten Buchse 59b über einen Winkel zwischen 20° und
45° zum Versteifungsrahmen 47 in der ersten Ausspa-
rung 91 und der zweiten Aussparung 97 eingeführt.
[0076] In Fig. 7b ist schematisch ein vergrößerter Aus-
schnitt eines Schnitts T aus Fig. 7a dargestellt, der ein
Einsetzen einer ersten Buchse 59a in einen Verstei-
fungsrahmen 47 zeigt. Die erste Buchse 59a wird in ei-
nem Winkel, der sich vom Versteifungsrahmen 47 zur
ersten Buchse 59a hin aufspannt und zwischen 20° und
45° erstreckt, in die erste Aufnahmevorrichtung 85 des
Versteifungsrahmens 47 eingesetzt. Dabei wird das ers-
te Hakenelement 75a in die erste Aussparung 91 einge-
führt. Die erste topfartig ausgebildet Anordnungsvorrich-
tung 65 der ersten Buchse 59a wird auf den ersten Dom
89 aufgesetzt. Das erste Zentrierelement 73a ist zumin-
dest abschnittsweise in der ersten Zentrierelementauf-
nahme 92 angeordnet. Die erste Scharnierpinaufnahme
74a ist in der ersten Ausnehmung 93 der ersten Aufnah-
mevorrichtung 85 aufgenommen.
[0077] In Fig. 7c ist schematisch ein vergrößerter Aus-
schnitt des Schnitts T aus Fig. 7a dargestellt, der eine
miteinander verbundene erste Türbaugruppe 17 einer
Türeinheit 3 im Bereich der ersten Buchse 59a zeigt. Die
erste Buchse 59a ist in der ersten Aufnahmevorrichtung
85 des Versteifungsrahmens 47 aufgenommen. Die ers-
te Buchse 59a wird mit einem ersten Verbindungsele-
ment 115 an den Versteifungsring 47 und das Türrah-
menelement 43 befestigt. Das erste Verbindungsele-
ment 115 wird dabei über die zweite topfartig ausgebil-
dete Anordnungsvorrichtung 67 eingeführt. Das erste
Verbindungselement 115 erstreckt sich in einem mon-
tierten Zustand durch die erste Durchgangsbohrung 71a
in den ersten Domdurchgang 109 des Versteifungsrah-
mens 47 und in die erste Befestigungsvorrichtung 107
des Türrahmenelements 43 hinein.
[0078] In Fig. 7b und Fig. 7c ist beispielhaft lediglich
ein Einführen und Verbinden der ersten Buchse 59a ge-
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zeigt. Gleiches trifft jedoch auf die zweite Buchse 59b
zu. Die zweite Buchse 59b wird mit einem zweiten Ver-
bindungselement 119 an den Versteifungsring 47 und
das Türrahmenelement 43 befestigt. Das zweite Verbin-
dungselement 119 (gezeigt in Fig. 8) wird dabei über die
vierte topfartig ausgebildete Anordnungsvorrichtung 79
eingeführt. Das erste Verbindungselement 119 erstreckt
sich in einem montierten Zustand durch die zweite Durch-
gangsbohrung 71b in den zweiten Domdurchgang 109
des Versteifungsrahmens 47 in eine zweite Befesti-
gungsvorrichtung 113 (gezeigt in Fig. 3) des Türrahmen-
elements 43 hinein.
[0079] In Fig. 8 ist schematisch ein Ausschnitt einer
miteinander verbundenen ersten Türbaugruppe 17 einer
Türeinheit 3 im Bereich einer Scharniereinheit 49 darge-
stellt.
[0080] Die mindestens eine erste Buchse 59a und die
mindestens eine zweite Buchse 59b sind einstückig aus-
gebildet. Des Weiteren sind die mindestens eine erste
Buchse 59a und die mindestens eine zweite Buchse 59b
unterschiedlich zueinander ausgebildet. Die mindestens
eine erste Buchse 59a und die mindestens eine zweite
Buchse 59b sind spiegelsymmetrisch bezüglich einer
senkrecht zur Drehachse D liegenden Ebene ausgebil-
det.
[0081] Die mindestens eine erste Buchse 59a ist mit
dem ersten Verbindungselement 115 an der zweiten Tür-
baugruppe 17 befestigt und die mindestens eine zweite
Buchse 59b mit dem zweiten Verbindungselement 119.
[0082] Die erste topfartig ausgebildete Anordnungs-
vorrichtung 65 und die dritte topfartig ausgebildete An-
ordnungsvorrichtung 77 sind formschlüssig mit dem ers-
ten Dom 89 und dem zweiten Dom 95 verbunden. Der
erste Dom 89 und der zweite Dom 95 sind größer als die
erste topfartig ausgebildete Anordnungsvorrichtung 65
und die dritte topfartig ausgebildete Anordnungsvorrich-
tung 77 ausgebildet. Durch ein Anziehen der Verbin-
dungselemente 115, 119 werden die erste Anordnungs-
vorrichtung 65 und die dritte Anordnungsvorrichtung 77
über den ersten Dom 89 und den zweiten Dom 95 ge-
schoben.
[0083] Anschließend wird noch einmal kurz ein Mon-
tagevorgang eines Wäschepflegegeräts 1 mit einer Tür-
einheit 3 beschrieben, wobei das Hauptaugenmerk auf
einer Montage der Türeinheit 3, insbesondere der zwei-
ten Türbaugruppe 17, der Funktionsbaugruppe, liegt.
[0084] Das Fensterelement 45 wird in den mindestens
einen Türrahmenelement 43 eingelegt. Anschließend
wird auf das Fensterelement 45 der Versteifungsrahmen
47 aufgelegt. Das mindestens eine Türrahmenelement
43 und der Versteifungsrahmen 47 werden mit Befesti-
gungsmittel 63 miteinander verbunden, so dass das
Fensterelement 45 fest zwischen dem mindestens einen
Türrahmenelement 43 und dem Versteifungsrahmen 47
aufgenommen ist.
[0085] Auf die Scharnierpins 57a, 57b der Scharnier-
einheit 49 wird die erste Buchse 59a und die zweite Buch-
se 59b aufgesetzt, wobei die erste Buchse 59 auf den

ersten Scharnierpin 57a und die zweite Buchse 59b auf
den zweiten Scharnierpin 57b aufgesetzt wird. Anschlie-
ßend wird die Scharniereinheit 49, insbesondere die ers-
te Buchse 59a und die zweite Buchse 59b in den Ver-
steifungsrahmen 47 eingesetzt. Dabei werden die erste
Buchse 59a und die zweite Buchse 59b in einem Winkel,
der sich von dem Versteifungsrahmen 47 in Richtung der
ersten und der zweiten Buchse 59a, 59b aufspannt, von
20° bis 45° derart gedreht, dass das erste Hakenelement
75a der ersten Buchse 59a in die erste Aussparung 91
eingeführt wird und das zweite Hakenelement 75b der
zweiten Buchse 59b in die zweite Aussparung 97. An-
schließend wird die erste Buchse 59a und die zweite
Buchse 59b um die Drehachse D beziehungsweise um
die Scharnierpins 57a, 57b gedreht, dass die erste An-
ordnungsvorrichtung 65 der ersten Buchse 59a auf dem
ersten Dom 89 der ersten Aufnahmevorrichtung 85 des
Versteifungsrahmen 47 aufliegt und die dritte Anord-
nungsvorrichtung 77 der zweiten Buchse 59b auf dem
zweiten Dom 95 der zweiten Aufnahmevorrichtung 87
des Versteifungsrahmen 47.
[0086] Durch Einbringen des ersten Verbindungsele-
ments 115 über die zweite Anordnungsvorrichtung 67
wird die erste Anordnungsvorrichtung 65 der ersten
Buchse 59a derart über den ersten Dom 89 gedrückt,
dass zwischen dem ersten Dom 89 und der ersten An-
ordnungsvorrichtung 65 eine formschlüssige Verbin-
dung hergestellt wird.
[0087] Durch Einbringen des zweiten Verbindungse-
lements 119 über die vierte Anordnungsvorrichtung 79
wird die dritte Anordnungsvorrichtung 77 der zweiten
Buchse 59b derart über den zweiten Dom 95 gedrückt,
dass zwischen dem zweiten Dom 95 und der dritten An-
ordnungsvorrichtung 77 eine formschlüssige Verbin-
dung hergestellt wird.
[0088] Anschließend wird die erste Türbaugruppe 15,
die Designbaugruppe, mit der zweiten Türbaugruppe 17
verbunden. Über die Befestigungsöffnungen 83 der
Scharniereinheit 49 wird die Türeinheit 3 an das Wäsche-
pflegegerät 1 montiert.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0089]

1. Wäschepflegegerät
3. Türeinheit
5. Gehäuse
6. Aufnahmebehälter
7. Frontwand
9. Seitenwände
11. Beladeseite
13. Öffnung
14. Oberseite
15. Erste Türbaugruppe
17. Zweite Türbaugruppe
19. Ringelement
21. Frontelement
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23. Erstes Rahmenelement
25. Ringelementfrontseite
26. Ringseitenelement
27. Seitenfront
29. Ringelementrückseite
30. Öffnung
31. Seitenbereich Frontelement
33. Seitenbereich Rahmenelement
35. Frontelementvorderseite
37. Frontelementrückseite
39. Rahmenelementfrontseite
41. Rahmenelementrückseite
43. Türrahmenelement
45. Fensterelement
47. Versteifungsrahmen
49. Scharniereinheit
51. Scharnierkörper
53a. Erster Scharnierarm
53b. Zweiter Scharnierarm
55a. Erstes Scharnierarmende
55b. Zweites Scharnierarmende
57a. Erster Scharnierpin
57b. Zweiter Scharnierpin
59a. Erste Buchse
59b. Zweite Buchse
61. Verschlusselement
62. Griffelement
63. Befestigungselement
65. Erste Anordnungsvorrichtung
67. Zweite Anordnungsvorrichtung
69a. Erster Boden
69b. Zweiter Boden
71a. Erste Durchgangsbohrung
71b. Zweite Durchgangsbohrung
73a. Erstes Zentrierelement
73b. Zweites Zentrierelement
74a. Erste Scharnierpinaufnahme
74b. Zweite Scharnierpinaufnahme
75a. Erstes Hakenelement
75b. Zweites Hakenelement
77. Dritte Anordnungsvorrichtung
79. Vierte Anordnungsvorrichtung
81a. Dritter Boden
81b. Vierter Boden
83. Befestigungsöffnung
85. Erste Aufnahmevorrichtung
87. Zweite Aufnahmevorrichtung
89. Erster Dom
91. Erste Aussparung
92. Erste Zentrierelementaufnahme
93. Erste Ausnehmung
94. Griffbereich
95. Zweiter Dom
97. Zweite Aussparung
99. Zweite Ausnehmung
103. Erster Domdurchgang
107. Erste Befestigungsvorrichtung
109. Zweiter Domdurchgang

111. Zweite Zentrierelementaufnahme
113. Zweite Befestigungsvorrichtung
115. Erstes Verbindungselement
119. Zweites Verbindungselement

D. Drehachse
S. Schnitt
T. Schnitt

Patentansprüche

1. Wäschepflegegerät (1) zum Pflegen von Gegen-
ständen, wobei das Wäschepflegegerät (1) ein Ge-
häuse (5) und einen in dem Gehäuse (5) drehbar
aufgenommenen Aufnahmebehälter (6) umfasst,
wobei das Gehäuse (5) eine Beladungsseite (11)
und Seitenwände (9) umfasst und wobei die Bela-
dungsseite (11) eine Öffnung (13) umfasst, die zum
Beladen des Aufnahmebehälters (6) ausgebildet ist,
und das Wäschepflegegerät (1) eine Türeinheit (3)
umfasst, wobei die Türeinheit (3) die Öffnung (13)
der Beladungsseite (11) verschließbar ausgebildet
ist,
und einer Scharniereinheit (49), die im Wesentlichen
am Gehäuse (5) des Wäschepflegegeräts (1) befes-
tigt ist und die Türeinheit (3) schwenkbar an der Be-
ladungsseite (11) des Gehäuses (5) des Wäsche-
pflegegeräts (1) anordnet, wobei die Scharnierein-
heit (49) zwei Scharnierarme (53a, 53b) mit mindes-
tens zwei Scharnierpins (57a, 57b) umfasst, wobei
die mindestens zwei Scharnierpins (57a, 57b) ent-
lang einer Drehachse (D) an den zwei Scharnierar-
men (53a, 53b) angeordnet sind und mit der Türein-
heit (3) drehfest in Eingriff stehen und wobei min-
destens eine erste Buchse (59a) und mindestens
eine zweite Buchse (59b) an den mindestens zwei
Scharnierpins (57a, 57b) angeordnet sind,
dadurch gekennzeichnet, dass
die mindestens eine erste Buchse (59a) und die min-
destens eine zweite Buchse (59b) spiegelsymmet-
risch bezüglich einer senkrecht zur Drehachse (D)
liegenden Ebene ausgebildet sind.

2. Wäschepflegegerät (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die mindestens eine erste
Buchse (59a) eine erste Scharnierpinaufnahme
(74a) und die mindestens eine zweite Buchse (59b)
eine zweite Scharnierpinaufnahme (74b) umfassen
und die mindestens eine erste Buchse (59a) ein ers-
tes Hakenelement (75a) und die mindestens eine
zweite Buchse (59b) ein zweites Hakenelement
(75b) umfassen, wobei das erste Hakenelement
(75a) in axialer Richtung von der ersten Scharnier-
pinaufnahme (74a) an der mindestens einen ersten
Buchse (59a) angeordnet ist und das zweite Haken-
element (75b) in axialer Richtung von der zweiten
Scharnierpinaufnahme (74b) an der mindestens ei-
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nen zweiten Buchse (59b).

3. Wäschepflegegerät (1) nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die mindestens eine
erste Buchse (59a) eine erste Anordnungsvorrich-
tung (65) und eine zweite Anordnungsvorrichtung
(67) und die mindestens eine zweite Buchse (59b)
eine dritte Anordnungsvorrichtung (77) und eine
vierte Anordnungsvorrichtung (79) aufweist, wobei
die erste Anordnungsvorrichtung (65), die zweite An-
ordnungsvorrichtung (67), die dritte Anordnungsvor-
richtung (77) und die vierte Anordnungsvorrichtung
(79) jeweils topfförmig ausgebildet sind.

4. Wäschepflegegerät (1) nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die erste Anordnungsvor-
richtung (65) der mindestens einen ersten Buchse
(59a) und die dritte Anordnungsvorrichtung (77) der
mindestens einen zweiten Buchse (59b) im Wesent-
lichen identisch sind, wobei die erste topfförmig aus-
gebildete Anordnungsvorrichtung (65) und die dritte
topfförmig ausgebildete Anordnungsvorrichtung
(77) unterschiedlich zu der zweiten topfförmig aus-
gebildete Anordnungsvorrichtung (67) und der vier-
ten topfförmig ausgebildete Anordnungsvorrichtung
(79) sind.

5. Wäschepflegegerät (1) nach Anspruch 3 oder 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die erste Anord-
nungsvorrichtung (65) und die zweite Anordnungs-
vorrichtung (67) der mindestens einen ersten Buch-
se (59a) gegenüberliegend ausgebildet sind und mit
einer ersten Durchgangsbohrung (71a) verbunden
sind und die dritte Anordnungsvorrichtung (77) und
die vierte Anordnungsvorrichtung (79) der mindes-
tens einen zweiten Buchse (59b) gegenüberliegend
ausgebildet sind und mit einer zweiten Durchgangs-
bohrung (71b) verbunden sind.

6. Wäschepflegegerät (1) nach einem der Ansprüche
3 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die erste
Anordnungsvorrichtung (65) ein erstes Zentrierele-
ment (73a) und die dritte Anordnungsvorrichtung
(77) ein zweites Zentrierelement (73b) umfasst, wo-
bei das erste Zentrierelement (73a) im Bereich der
ersten Durchgangsbohrung (71a) und das zweite
Zentrierelement (73b) im Bereich der zweiten Durch-
gangsbohrung (71b) ausgebildet ist.

7. Wäschepflegegerät (1) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Türeinheit (3) mindestens ein Türrahmenele-
ment (43), ein Fensterelement (45) und einen Ver-
steifungsrahmen (47) umfasst, wobei das Fenster-
element (45) zwischen dem Versteifungsrahmen
(47) und dem mindestens einen Türrahmenelement
(43) angeordnet ist.

8. Wäschepflegegerät (1) nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, dass der Versteifungsrahmen
(47) eine erste Aufnahmevorrichtung (85) und eine
zweite Aufnahmevorrichtung (87) umfasst, wobei in
der ersten Aufnahmevorrichtung (85) ein erster Dom
(89) und eine erste Aussparung (91) ausgebildet
sind, und wobei in der zweiten Aufnahmevorrichtung
(87) ein zweiter Dom (95) und eine zweite Ausspa-
rung (97) ausgebildet sind, wobei in der ersten Auf-
nahmevorrichtung (85) die mindestens eine erste
Buchse (59a) anordenbar ist und der zweiten Auf-
nahmevorrichtung (87) die mindestens eine zweite
Buchse (59b).

9. Wäschepflegegerät (1) nach einem der Ansprüche
7 oder 8, dadurch gekennzeichnet, dass der Ver-
steifungsrahmen (47) in der ersten Aufnahmevor-
richtung (85) eine erste Zentrierelementaufnahme
(92) und in der zweiten Aufnahmevorrichtung (87)
eine zweite Zentrierelementaufnahme (111) um-
fasst, wobei das erste Zentrierelement (73a) in der
ersten Zentrierelementaufnahme (92) und das zwei-
te Zentrierelement (73b) in der zweiten Zentrierele-
mentaufnahme (111) aufnehmbar ist und wobei die
erste Zentrierelementaufnahme (92) im Bereich des
ersten Doms (89) ausgebildet ist und die zweite Zen-
trierelementaufnahme (111) im Bereich des zweiten
Doms (95).

10. Wäschepflegegerät (1) nach Anspruch 8 oder 9, da-
durch gekennzeichnet, dass der erste Dom (89)
benachbart zu der ersten Aussparung (91) in der ers-
ten Aufnahmevorrichtung (85) ausgebildet ist und
dass der zweite Dom (95) benachbart zu der zweiten
Aussparung (97) in der zweiten Aufnahmevorrich-
tung (87) ausgebildet ist.

11. Wäschepflegegerät (1) nach einem der Ansprüche
8 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass das erste
Hakenelement (75a) der mindestens einen ersten
Buchse (59a) in der ersten Aussparung (91) anor-
denbar ist und das zweite Hakenelement (75b) der
mindestens einen zweiten Buchse (59b) in der zwei-
ten Aussparung (97) anordenbar ist.

12. Wäschepflegegerät (1) nach einem der Ansprüche
8 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass die erste
Aufnahmevorrichtung (85) eine erste Ausnehmung
(93) und die zweite Aufnahmevorrichtung (87) eine
zweite Ausnehmung (99) umfasst, wobei in der ers-
ten Ausnehmung (93) die erste Scharnierpinaufnah-
me (74a) aufnehmbar ist und in der zweiten Ausneh-
mung (99) die zweite Scharnierpinaufnahme (74b)
aufnehmbar ist.

13. Wäschepflegegerät (1) nach einem der Ansprüche
8 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass die erste
topfförmig ausgebildete Anordnungsvorrichtung
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(65) formschlüssig auf dem ersten Dom (89) anor-
denbar ist und die dritte topfförmig ausgebildete An-
ordnungsvorrichtung (77) formschlüssig auf dem
zweiten Dom (95) anordenbar ist, wobei der erste
Dom (89) größer als die erste topfförmig ausgebil-
dete Anordnungsvorrichtung (65) ist und der zweite
Dom (95) größer als die dritte topfförmig ausgebil-
dete Anordnungsvorrichtung (77) ist.

14. Wäschepflegegerät (1) nach einem der Ansprüche
3 bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass die erste
Scharnierpinaufnahme (74a) benachbart und im
Wesentlichen senkrecht zu der ersten Anordnungs-
vorrichtung (65) ausgebildet ist und die zweite
Scharnierpinaufnahme (74b) benachbart und im
Wesentlichen senkrecht zu der dritten Anordnungs-
vorrichtung (77) ausgebildet ist.

15. Wäschepflegegerät (1) nach einem der Ansprüche
7 bis 14, dadurch gekennzeichnet, dass die min-
destens eine erste Buchse (59a) mit einem ersten
Verbindungselement (115) mit dem Versteifungs-
rahmen (47) und dem mindestens einem Türrah-
menelement (43) verbindbar ist und dass die min-
destens eine zweite Buchse (59b) mit einem zweiten
Verbindungselement (119) mit dem Versteifungs-
rahmen (47) und dem mindestens einen Türrahmen-
element (43) verbindbar ist.
In Beschreibung

16. Verfahren zur Herstellung eines Wäschepflegege-
räts, wobei eine Türeinheit über eine Scharnierein-
heit an dem Wäschepflegegerät anordenbar ist und
die Türeinheit eine Öffnung des Wäschepflegege-
räts verschließt, wobei ein Herstellen der Türeinheit
folgende Schritte umfasst:

- Einlegen eines Türfensters in mindestens ein
Türrahmenelement,
- Auflegen eines Versteifungsrahmens auf das
Türfenster, so dass das Türfenster im Wesent-
lichen zwischen dem mindestens einem Türrah-
menelement und dem Versteifungsrahmen auf-
genommen ist,
- Anbringen einer ersten Buchse an mindestens
einem ersten Scharnierpin der Scharniereinheit
und Anbringen einer zweiten Buchse an min-
destens einem zweiten Scharnierpin,
- Einsetzen der Scharniereinheit mit der ersten
Buchse und der zweiten Buchse in den Verstei-
fungsrahmen, wobei ein erstes Hakenelement
der ersten Buchse durch eine kipp-dreh-Bewe-
gung in eine erste Aussparung eingesetzt wird
und ein zweites Hakenelement durch eine kipp-
dreh-Bewegung in eine zweite Aussparung ein-
gesetzt wird....
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